
ENERGIEAUSWEIS urwohngobäude
gemaß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.11.2013

Registriernummer BW-2016-001041717
(oder."Registriernummerwurde beantragt am...)Goltig bis: 11.09.2026

Gebäude
Gebäudetyp
Adresse
Gebäudeteil
Baujahr Gebäude
BaujahrWärmeerzeuger
Anzahi Wohnungen
Gebäudenutzfläche(A)
WesentlicheEnergieträgerfür
Heizung undWarmwasser?
Eneuertbare Energien
Art der Lüftung/Kühlung

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

1

freistehendes Einfamilienhaus

Fliederweg 1, 78357 Mühlingen

Ganzes Gebäude
1997

1997
1

135 m²
Heizöl EL

Art: keine

Gebludefoto
(fretwillig)

nach § 19EnEVaus derWohnfláche emittet

Verwendung: keine
D Fensterlüftung O Lütungsanlage mit Wärmerückgewinnung
O Schachtüftung O Loftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung
D Neubau

VermietungVerkauf

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudernutzfläche nach der ENEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflachenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen 0berschlägige Vergleiche emöglichen
(Erlāuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstelt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zysätzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig.
Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstelt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

0 Eigentümer O AusstellerDatenerhetbung BedartNerbrauch durch
Dem Energieausweis sind zusatzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

McEnergieausweis McMakier GmbH
Omed Ruhin
Torsttaße
10119 Berlin 12.09.2016

Ausstellungsdatum

O Modernisierung
(Ănderung/Erweiterung)

O Anlage zur
Kohlung

O Sonstiges (freiwillig)

Unterschrift des Ausstellers

Datum der angewendeten ENEV, gegebenenlalis angewendeten Ånderungsverordnung zur ENEV
Registriernummer (S 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstęllung einzutragen: die Registriernummer ist nach deren Eingang
nachträglich einzusetzen. Mehrfachangaben moglich beiWarmenetzenBaujahrderÜbergabestation

2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der



ENERGIEAUSWEIS orwWohngebäude
gemaß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (ENEV) vom 18.11.2013

Registrlernummef BW-2016-001041747
Berechneter Energiebedart des Gebäudes

(oder:"Registriernummerwurdebeantragtam ..)

Energiebedarf
CO,-Emissionen 3

2

kg/(m² a)

A A+ A
0

B|c| D | E e
22525 50 75 100 125 150 175 200

AnforderungengemasEnEV4

Primārenergiebedart
ist-Wert KWh(m:a) Anforderungswert
EnergetischeQualitat derGebàudehülle H,:
Ist-Wert
SommerlicherWärmeschutz (bei Neubau)

Wi(m-K) Anforderungswert

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pfichtangabe in Immobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5
Nutzung erneuertbarer Energien zur Deckung des Wärme- und
Kaltebedarfs auf Grunddes Erneuerbare-Energien-
Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Art: Deckungsanteil: %

%

Für Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren

O Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V4701-10

O Vertahren nach DIN V 18599

O Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

O Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

kWh/(ma)

kwn(m a)

WI(m²-K)

eingehalten

>250

Vergleichswerte Endenergie
A|A| 8| c D IE |
25 50 73 100 128 130

G
228 >280175 200

Ersatzmaßnahmen6
Die Anforderungen des EEWArmeG werden durch die
ErsatzmaBnahmenach $7 Absatz1 Nummer2 EEWämeG
ortollt

O Die nach $7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG verscharten
Antorderungswerte der EnEVsind eingehalten.

O Die in Verbindung mit § 8 EEWameG um a %verscharften Antorderungswerie der ENEV sindeingehalten.

Verschárter Anforderungswert
Pimarenergiebedart.

VerscharterArol u tdere eergetische QualitatderGebaudehúleH.

Kwhma)

WI(mK)S

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lásst für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
führen können. Insbesondere wagen standardisierter Randbedingungen ertauben
die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedartswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeler Gebáudenutznặche (AN), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfláche des Gebäudes.

3 freiwiligesiehe Fußnote 2 auf Seite 1des EnergieausNesur bai Neubausiehe Fußnote 1 auf Seite 1 des EnergieauSweises
Angabe
nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG

nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des $ 16 Absatz 1 Satz 3 ENEV
7EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienthaus



ENERGIEAUSWEIS arwohngobäude
gemaß den $$ 16 ft. der Energieeinsparverordnung (ENEV) vom

Erfasster Energievertbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

18.11.2013

Reglstriermummer BW-2016-001041717
(oder:"Registriernummerwurde beantragt am..")

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
215,8 kWhi(m²a)

A+ A | B
0

c| D
75

|E
12525 50 100 150 175 225 >250200

237,4 KWh(ma)
Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pfichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum

Energieträger 3

Heizöl

Heizl

Heizöl

Von

01.01.2013

01.01.2014

01.01.2015

bis

31.12.2013

31.12.2014

31.12.2015

Primár-
energie-
faktor

1.10

1,10

1,10

Energieverbrauch
kWh]

30.250

30.260

31.248

215,8 KWh/(ma)

3

Anteil
Warmwasser

(KWh]

3.200

3.200

3.200

Klima-
faktor

0,86

1,02

0.96

Anteil Heizung
(kWh)

27.050

27.060

28.048

Vergleichswerte Endenergie
A+|A| B|CI DIE

25 50 75 100 128 150 FTS H175

v

200 225 250 Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebáude. in denen die Wărme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebåude bereitgestelit wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebaudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier
normalerveise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bei vergleichbaren Gebäuden mit Kesselheizung zu erwarten
ist.4

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Emittlung des Energievertbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte
pro Quadratmeter Gebäudenutzláche (A) nach der Energieeinsparverordnung.die in Allgemeinen größer ist als die Wohnftache des Gebaudes.
Der tatsächliche Energievertbrauch einer Wohnung oder eines Gebaudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich andernden
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
Buch Leerstandszuschläge, WNarmwasser- oder Kühlpauschale in kWh

?siehe Fußnote 2,auf Seite 1 des Energieausweises
EFH:Einfamilienhaus,MFH.Mehrtamilienhauswgegebenenfalts



ENERGIEAUSWEIS torWohngebäude
gemaß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom1

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieefizienz sind

Empfohlene Modermisierungsmaßnahmeng
Nr. Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

18.11.2013

Registrlernummer BW-2016-001041717
(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...)

4

möglich

empfohlen

als
Einzel-

mitgrößerer maß-
Modernisierungnahme

in
Zusammenhang

nicht moglich

(freiwilige Angaben)

geschätzte
Kosten pro
eingesparte
Kilowatt
stunde

Endenergie

geschátzte
Amortisa-
tionszeit

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis

http://www.bbsr-energieeinsparung.de

(Angaben freiwillig)

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises ? siehe Fulsnote 2 auf Selte 1 des Energieausweises



ENERGIEAUSWEIS tarwothngebäude
gemaßden $$ 16 f derEnergieeinsparverordnung(ENEV)vom

Erläuterungen

Angabe Gebåudeteil - Seite 1

18.11.2013

AngabenzumEEWämeG-Seite2
Nach dem EEWarmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zur Deckung des Wårme- und Kattebedarfs
nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWármeG" sind die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteit der

ausgefülit. wenn die Anforderungen des EEWarmeG teitweise oder
vollstandig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie efüllt
werden. Die Angaben dienen gegenûber der zustăndigen Behörde als
Nachweis des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme
undderEinhaltungder für das Gebaudegeltendenverschárften
Anforderungswerte der EnEV.

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemaßs dem Muster nach Anlage 6 auf den
Gebəudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebàude zu
behandein ist (siehe im Einzelnen § 22 ENEV). Dies wird im Pnichterfüllung abzulesen. Das Feld "Ersatzmaßnahmen" wird
EnergieaUsweis durch die Angabe "Gebåudeteil" deutlich gemacht.

EmeuerbareEnergien- Seite1
Hierwird daruber informiert, wofür undin weicher Arteneuerbare

Energiebedarf - Seite 2

Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthålt Seite 2 (Angaben zum
EEWarmeG) dazu weitere Angaben.

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primarenergiebedarf und
den Endenergjiebedarf dargestelt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittet. Die angegebenenWertewerden aut derGrundlage der
Bauunterlagen bzw. gebaudebezogener Daten und unter Annahmevon
standardisiertenRandbedingungen (zB. standardisierteKlimadaten,
definiertes Nutzerverhalten.standardisierteInnentemperaturund innere
Warmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Quital

des Gebāudes unabhāngigvomNutzerverhaltenundvonderWetterlage
beuteilen. Insbesondere wegen der standardisiertenRandbedingungen
ertauben die angegebenen Werte keine Rückschiüsse auf den
tatsächlichen Energieverbrauch.

Endenergieverbrauch-Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der

Heizkostenverordnungoder auf Grund anderergeeigneter
Verbrauchsdaten ermittet. Dabei werdendieEnergieverbrauchsdaten
desgesamtenGebäudesund nicht dereinzeinenWohneinheiten
zugrundegelegt.DererfassteEnergieverbrauch für dieHeizungwird
anhandder konkretenörtlichenWetterdaten und mithitfe von
Klimafaktorenauf einendeutschlandwelten Mittewert umgerechnet.So
führtbeispielsweiseeinhoherVerbrauch ineinemeinzelnen harten
Winter nicht zu einerschlechterenBeurteilung des Gebaudes.Der
EndenergieverbrauchgibtHinweiseauf dieenergetischeQualität des
Gebāudes und seiner Heizungsanlage. Ein kdeiner Wert signalisiert
einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht mõglich; insbesondere kõnnen

Von der Lage der Wohneinheiten im Gebåude, von der jeweiligen
Nutzung und dem individuelen Verhalten der Bewohner abhängen.
Im FalllängererLeerstándewird hierfür einpauschalerZuschiag
rechnerischbestimnt undindieVerbrauchserfassungeinbezogen. im
Interesse derVergleichbarkeitwird bei dezentralen, in der Regel
elektrischbetriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
übereinePauschaieberūcksichtigtGleichesgit fürdenVerbrauchvon
eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle "Verbrauchseffassung" zu entnehmen.

Primārenergiebedarf-Seite2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. die Verbrauchsdaten einzetner Wohneinheten stark diferieren, weil sie
Er berücksichtig neben der Endenergie auch die so genannte "Vorkette"
(Erkundung. Gewinnung. Verteilung. Umwandiung) der ieweils
eingesetzten Energielrager (z.B. Heizsl, Gas. Strom, ernouerbare
Energien etc.).Ein kleinerWet signalisier einengeringenBedarfund
dami einehoheEnergieetfzienzsowie aine dieRessourcanund die
Umwelt schonendeEnerglenutzung.Zusatzlichkonnendie mit dem
Energiebedarfverbundenenco,-Emissionen desGebáudes frewillig
angegeben werden.

EnergetischeQualitätderGebăudehülle-Seite2
Angegeben ist der spezifische. auf diewärmeûbertragendePrimaårenergleverbrauch- Seite3
Umfassungsflache bezogene Transmissionswarmeverlust
(Formezeichen in der EnEV: H,). Er beschreibt die durchschnittiche
energetische Qualitát allerwarmeubertragendenUmfassungstiachen
(Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stelt die

s ENEVAnforderungenan densomnerlichenWärmeschutz(Schuzvor
Überhitzung) eines Gebäudes

Der Primärenergiaverbrauch geht aus dem für das Gebảude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primarenergiebedarf wird er
mithife von Umrechnungsfaktoren ermittet. die die Vorkette der jeweis
eingesetzten Energieträger berücksichtigen.

Pfichtangaben für Immobilienanzeigen- Seite 2und 3

Nach der ENEV besteht die PAicht, in Immobilienanzeigen die in $ 16aEndenergiebedarf- Seite 2
Der Endenergiebedart gibt die nach technischen Regeln berechnete. Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisant

Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen

* jährlich benotigte Energiemenge für Heizung. Lüftung und derSeite2 oder3.

Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator für die

Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebåude unter der Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche derWNerte
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung dieses Gebàudes mit den Veroleichswerten anderer Gebaude sein. Es
der Energieverluste zugeführt werden mus, damit die standardisierte sind Bereiche angegeben. innerhalb derer ungetähr die Werte für die
Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung einzelnen Vergleichskalegorien liegen.

Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und Vergleichswerte -Seite 2 und 3

Energieefizienz eines Gebáudes und seiner Anlagentechnik. Der Die Veraleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft emittelte

sichergestelt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz., aslehe Fußnote 1 auf Selte 1 des Energieausweises


